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Sammeltagder GemeindeWienfür die deutschen Kinder .Die GemeindeWien
hat ,wie bereits mitgeteilt ,demReichspräsidenten Ebert zurLinderung
der Notin Deutschlandeine MilliardeKronenüberwiesen .DieGemeinde
ist nicht in der Lage aus Steuergeldern einen grösseren Betrag zurVer - ¬
fügung zu stellen ,sie tritt daher an die Oeffentlichkeit heran ,umbe - ¬

sonders den deutschen Kindernin ihrer Not zu helfen .Die Gemeindewird
daher unter Mitwirkung der Ortsschulräte ,Elternräte undFürsorgeräte

eine Sammlungin Wienveranstalten .DieseSammlungkannwegendernot-¬
wendigen Vorbereitungen und der Tatsache ,daß in diesem Monat nochder
Verbandder Blindenvereinein denHäusernzusammelnberechtigtwar, ,
erst Samstag ,den 1 .und Sonntag ,den . Dezemberstattfinden .Siesoll

so durchgeführtwerden ,daßes jedemBewohnerder Stadt möglichist ,sei -¬
nen Beitrag zur Deutschlandhilfe zu leisten .In der letzten Zeit sind
von den verschiedensten Körperschaften und Organisationen Sammlungen

durchgeführt worden ,wobei sich eine Zersplitterung der geleisteten Hilfe

ergebenhat .DieseZersplitterungist soweitgegangen,daßjederBerufs-¬
stand für seine Berufskollegen in Deutschland eine eigene Sammlungeinge - ¬

leitet hat ,wodurchderZustandsichergibt ,daßderEinzelneaufver-¬
schiedenenSeiten Beiträge zu leisten hat .Dadurchwird dieOpferwillig -¬
keit sicherlichnichtgefördert! ganzabgesehendavon ,daßbeivielen
derartigenVeranstaltungendochkeineunbedingteGewährfür diezweckmässi
ge Verwendungder eingelangtenGeldergebotenist .Ein ,Teil dieserSamm-¬

wurde nämlich
lungen auch unbefugt ,also ohne behördlicheBewilligung

vorgenommenoder es wurde umdiese Bewilligung erst so spät angesucht ,
daß eine Ueberprüfung nicht mehr möglich war .Diesen Uebelständen soll

durcheine einmaligeZusammenfassendeSammelaktionder GemeindeWienabge-¬
holfenwerden .Es ist beabsichtigt ,das aufgebrachteGeldhauptsächlich
auchzurUnterbringungvonreichsdeutschenKindernin denWieneröffent-¬
lichen Anstalten undprivaten Körperschaftenzuverwenden.

DankdesBürgermeistersSeitz .BürgermeisterSeitzhatanlässlichseiner
Wahleine so großeZahl vonGlückwunschschreibenerhalten ,daß eraußer-¬
stande ist ,die einzeln zu beantworten .Er dankt daher auf dissemWege
bestensfürdievielenherzlichenGlückwünsche.
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Wien,amSamstag,den17.November1923.Abendausgabe.
EineAusstellungder öffentlichenKindergärten .DieGemeindeWienhat
derzeit56Kindergärtenmit173Abteilungen.Daruntersindauch31
Volkskindergärten ,dievon7Uhrfrühbis6Uhrabendsgeöffnetsind,
damitdie erwerbstätigenMüttertagsüberihre Kinderin sichererObhut
wissen. DorterhaltendieKleinennebstdemFrühstück,daswennesdie
Elternwünschen ,auchin denanderenKindergärtengegebenwird ,auch
dasMittagsessengegeneinegeringeEntschädigung.Wernunsehenwill ,
wasin diesenKindergärtender Gemeindegeleistet wird ,besichtigedie
Ausstellung ,die dasstädtischeJugendamtimGebäudedesStadtschulra-¬
tesamBurgringeingerichtethatunddieheutedurchdenstädtischen
WohlfahrtsreferentenamtsführendenStadtratProfessorTandlerimBei-¬
seinzahlreicherGästeeröffnetwurde.DieAusstellunggliedertsich

dieZeichnungenderKleinen,dasieeinenEinblickindengeistigenEnt¬
wichlungsgangdesKindeserschliessenundzugleichzeigen,dassdasZeich¬
nen für die kleinen Kinderein Ausdrucksmittelwie die Spracheist . So
siehtmanandenausgestelltenHeften,dassdasKindzuerstnurzeichnet,
wasesvondenDingenweiss ,nichtwiesie erscheinen.Erstallmählicher-¬
hebtes sichvonderStufedesreinenSchemaszuerscheinungsgemässer
Darstellungsart.DienächsteGruppezeigt ,dassdiestädtischenKindergärt-¬
nerinnenin richtigerErfassungihrer idealenAufgabenbemühtsind ,die
ErziehungszweckedurcheigeneArbeiten,HerstellungvonAnschauungsbehel-¬
fen ,Märchenbildern ,geeignetemSpielzeugfür die Kleinsien ,sowiedurch
fachschriftstellerischeTätigkeittatkräftigzufördern .In dieserGruppe
sindauchGegenständezusehen ,dievonKindergärtnerinnenundKindern
zusammengemachtwordensind . Sehrsehenswertist einevongrossemFleisse
undbesonderemGeschickeZeugnisgebendeGruppenarbeit,die denalten
Naschmarktdarstellt .AehnlicheanerkennenswerteArbeitenenthältauchdie
SonderausstellungderstädtischenBildungsanstaltfürKindergärtnerinnen
in derBurggasse,dieals fünfteGruppederKindergartenarbeitenaustellung

infünfGruppen.IndererstenGruppewirdderBesucherüberdieAnlage,angeschlossenist . Esist nurzuwünschen,dassdieseAusstellung ,diean
die Einrichtungunddie Frequenzder städtischenKindergärtenunter-¬
richtet . DieAusspeisungund die äztliche Aufsicht in denKindergärten
werdenan der Handvon Tabellen über die Ernährungsverhältnisse ,über

dieHäufigkeitdesKropfes,derTuberkulose ,RachitisundderWohnungs-¬
verhältnisseanschaulichgezeigt .Manerfährt da ,dassdieGemeinde
jetzt ,ähnlichwiein denSchulen ,Kindergartenärztealsfachmännische
Beraterder Kindergartenleitungbeigibt ,die denGesundheitszustand
derKinderzuüberprüfenhabenunddieerforderlichenAnordnungentref-¬
fen ,wennKrankheitsgefahrodergarschonKrankheitvorhandenist .Die
wichtigsteGruppeist aberunbestrittendiedritte ,inderdieKinder-¬
arbeitenausgestelltsind. Fastkannmanesnichtglauben,dassmanda
ArbeitenvonvorschulpflichtigenKindernvorsich hat ,würdemannicht
in der Eigenartder DarstellungunbeeinflussteAusdrucksformenecht
kindlicherPhantasieerkennen.SelbstverständlichbildenSchneewitchen
unddieZwerge,HänselundGretel. . .besondersbeliebteMotivefür
daskindlicheSchaffen.AuchfürdenKindergartenist dasLosungswort
der Erziehung :Erleben und Erarbeiten !Wasdas Kind auf der Strasse sieht ,
in der Familieundin der Naturbeobachtethat,bildet denStoff ,andem
sich seine geistigenKräfteentfalten ,denStoff zu freitätigemSchaffen.
Sofindet manreizendeGruppenarbeiten ,wie„Schönbrunn“,das „ Lebenan
der Donau " ,der „Donauspitz " ,der „Wurstelprater ; ,Puppenzimmer ,einsehr
gelungererSpielwarenladen ,Marktszenen- - - ,alles Arbeiten ,dievon
denKleinengarprächtigdurchgeführtwordensind. Freilicherfordern
manchedieserArbeiten,wiediezweckentspfechendeZubereitungderKar-¬
tons ,die HerstellungdesGrundgerüstes,aufdemdie kindlicheArbeitaug-¬

gebautwerdensoll ,in machenFällen auchdie richtige Gruppierungund
Verbindungder einzelnen Teilarbeiten ,die Hilfe derKindergärgnerinnen.

Aberallesandereist echteKinderarbeit .Psychologischinteressantsind

allenWerktagenvon10bis18Uhrfreizugänglichist ,vonvielenEltern
mitihrenKindernbesuchtwerdenmöge. Siebleibtbis30. Novembergeöffnet.

. - . - —
SitzungdesStadtschulrates.DieersteVollversammlungdesStadtschalrates,
an der auchdie amBienstagvomGemeinderatundStadtsenatgewähltenMit-¬
gliederteilnehmen,wurdefürMittwoch,den21. . um5Uhrnachmittagsinden
SitzungssaaldesGemeinderateseinberufen.
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dieZeichnungenderKleinen,dasieeinenEinblickindengeistigenEnt-¬
wichlungsgangdesKindeserschliessenundzugleichzeigen ,dassdasZeich¬
nenfür diekleinenKindereinAusdrucksmittelwiedieSpracheist . So

EineAusstellungderöffentlichenKindergärten.DieGemeindeWienhat
derzeit56Kindergärtenmit173Abteilungen.Daruntersindauch31
Volkskindergärten,dievon7Uhrfrühbis6Uhrabendsgeöffnetsind,
damitdie erwerbstätigenMüttertagsüberihre Kinderin sichererObhut
wissen. DorterhaltendieKleinennebstdemFrühstück,daswennesdie
Elternwünschen,auchindenanderenKindergärtengegebenwird ,auch
dasMittagsessengegeneinegeringeEntschädigung . Wernunsehenwill ,
wasin diesenKindergärtenderGemeindegeleistetwird ,besichtigedie
Ausstellung,diedasstädtischeJugendamtimGebäudedesStadtschulra¬
tes amBurgringeingerichtethat unddie heutedurchdenstädtischen
WohlfahrtsreferentenamtsführendenStadtratProfessorTandlerimBei-¬
seinzahlreicherGästeeröffnetwurde.DieAusstellunggliedertsich
in fünfGruppen.IndererstenGruppewirdderBesucherüberdieAnlage,
dieEinrichtungunddieFrequenzderstädtischenKindergärtenunter-¬
richtet . DieAusspeisung und die äztliche Aufsicht in denKindergärten

siehtmanandenausgestelltenHeften,dassdasKindzuerstnurzeichnet,
wasesvondenDingenweiss ,nichtwiesieerscheinen.Erstallmählicher-¬
hebtes sichvonderStufedesreinenSchemaszuerscheinungsgemässer
Darstellungsart.DienächsteGruppezeigt,dassdiestädtischenKindergärt-¬
nerinnenin richtigerErfassungihrer idealenAufgabenbemühtsind ,die
ErziehungszweckedurcheigeneArbeiten,HerstellungvonAnschauungsbehel-¬
fen ,Märchenbildern,geeignetemSpielzeugfürdieKleinsien,sowiedurch
fachschriftstellerischeTätigkeittatkräftigzufördern .IndieserGruppe
sindauchGegenständezusehen ,dievonKindergärtnerinnenundKindern
zusammengemachtwordensind . Sehrsehenswertist einevongrossemFleisse
und besonderemGeschickeZeugnisgebendeGruppenarbeit ,die denalten
Naschmarktdarstellt . AehnlicheanerkennenswerteArbeitenenthält auchdie
SonderausstellungderstädtischenBildungsanstaltfürKindergärtnerinnen
in der Burggasse ,die als fünfte GruppederKindergartenarbeitenaustellung
angeschlossenist . Esist nurzuwünschen,dassdieseAusstellung,diean
allen Werktagenvon10bis 18Uhrfrei zugänglichist ,vonvielenEltern
mit ihren Kindernbesucht werdenmöge .Sie bleibt bis 30. Novembergeöffnet .

- . —. —. —. ———werdenan der Handvon Tabellen über die Ernährungsverhältnisse ,über
dieHäufigkeitdesKropfes,derTuberkulose,RachitisundderWohnungs-SitzungdesStadtschulrates.DieersteVollversammlungdesStadtschalrates,

an der auchdie amEfenstagvomGemeinderatundStadtsenat gewähltenMit- ¬verhältnisseanschaulichgezeigt .Manerfährtda ,dassdieGemeinde
jetzt ,ähnlichwieindenSchulen,Kindergartenärztealsfachmännischegliederteilnehmen ,wurdefürMittwoch,den21. . um5Uhrnachmittagsinden

SitzungssaaldesGemeinderateseinberufenBeraterderKindergartenleitungbeigibt ,diedenGesundheitszustand
derKinderzuüberprüfenhabenunddieerforderlichenAnordnungentref -
fen ,wennKrankheitsgefahrodergar schonKrankheitvorhandenist .Die
wichtigsteGruppeist aberunbestrittendiedritte ,inderdieKinder-¬
arbeitenausgestelltsind . Fastkannmanes nichtglauben ,dassmanda
ArbeitenvonvorschulpflichtigenKindernvorsichhat ,würdemannicht
in der Eigenart der Darstellung unbeeinflusste Ausdrucksformenecht
kindlicherPhantasieerkennen. SelbstverständlichbildenSchneewitchen
unddie Zwerge ,HänselundGretel . . . besondersbeliebteMotivefür
das kindliche Schaffen .Auchfür den Kindergartenist das Losungswort
derErziehung:ErlebenundErarbeiten!WasdasKindaufderStrassesieht ,
in derFamilieundin derNaturbeobachtethat,bildetdenStoff ,andem
sich seinegeistigenKräfteentfalten ,denStoffzu freitätigemSchaffen.
Sofindet manreizendeGruppenarbeiten ,wie„Schönbrunn “,das „ Lebenan
derDonau",der„Donauspitz“,der„Wurstelprater; ,Puppenzimmer ,einsehr
gelungererSpielwarenladen,Marktszenen- - - ,allesArbeiten,dievon
denKleinengarprächtigdurchgeführtwordensind. Freilicherfordern
manchedieserArbeiten ,wiedie zweckentspfechendeZubereitungderKar-¬
tons ,dieHerstellungdesGrundgerüstes,aufdemdiekindlicheArbeitaug-¬
gebautwerdensoll ,in machenFällenauchdierichtigeGruppierungund
Verbindungder einzelnenTeilarbeiten ,die Hilfe derKindergärgnerinnen .
Aberallesandereist echteKinderarbeit.Psychologischinteressantsind
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